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Tagesordnung der 34. siTzung des sTadTraTes voM 14.04.2011
1.	 Genehmigung	der	Sitzungsniederschriften	vom	03.03.�011	und	31.03.�011

�.	 Bauantrag von herrn ulrich Fluhrer; errichtung eines Carports auf den bereits vorhandenen PKW-stell-
plätzen auf dem anwesen Äußere Bahnhofstraße 42a und 42b

	 Der	Stadtrat	erteilte	das	gemeindliche	Einvernehmen.

3.	 Bauantrag von Frau anna Kaerlein, grand Cru Chocolaterie & Patisserie; umbau eines nebengebäudes 
zu verkaufs- und Produktionsflächen auf dem anwesen hochbach 5

	 Der	Stadtrat	erteilte	das	gemeindliche	Einvernehmen.

4.	 Bauantrag von herbert Kleinschroth; nutzungsänderung des bestehenden verkaufsraumes in der obe-
ren Kirchgasse 6 zu Wohnraum

	 Der	Stadtrat	erteilte	das	gemeindliche	Einvernehmen.

4.	 städtebauliche entwicklung schwebheim;
a) errichtung einer Photovoltaikanlage auf einer Teilfläche des grundstücks Fl.nr. 238 der gemarkung 

schwebheim (innenbereich)
	 Der	Antrag	wurde	zurückgezogen.
b) Bebaubarkeit von grundstücken nördlich des Weinbergweges
	 Eine	Entscheidung	über	die	Bebauung	soll	erst	nach	einer	Ortsansicht	fallen.	Die	Bebauung	ist	nördlich	des	

bestehenden	Wohnbaugebietes	beantragt	und	liegt	im	Außenbereich.

5.	 Widmung der verlängerung der industriestraße zu einer ortsstraße
	 Die	im	Jahr	�008	verlängerte	Industriestraße	wird	auch	für	den	neu	gebauten	130m-Abschnitt	zur	Ortsstraße	

gewidmet.

6.	 Kanalverfilmung in Buchheim und schwebheim; ermächtigungsbeschluss
	 In	den	beiden	Ortsteilen	muss	der	Kanal	verfilmt	werden,	um	Informationen	über	die	Beschaffenheit	und	

evtl.	Sanierungsmaßnahmen	zu	gewinnen.	Die	Ausschreibung	über	die	Verfilmung	läuft,	der	Bürgermeister	
wird	ermächtigt,	den	Auftrag	an	den	wirtschaftlichsten	Unternehmer	zu	erteilen.

7.	 nahwärme Buchheim-schwebheim; abschluss eines gestattungsvertrages
	 In	Schwebheim	und	Buchheim	gründet	sich	zur	Zeit	jeweils	eine	Nahwärmeversorgungs-GbR,	die	die	Wär-

meversorgung	der	teilnehmenden	Gebäudeeigentümer	mit	Fernwärme	aus	einem	Hackschnitzelheizwerk	
übernimmt.	Mit	der	Stadt	Burgbernheim	ist	ein	entsprechender	Vertrag	notwendig,	der	die	Verlegung	der	
Wärmeleitungen	im	öffentlichen	Grund	gestattet.	Hierzu	wurden	die	entsprechenden	Konditionen	beschlos-
sen.	Die	Planung	des	Wärmenetzes	erfolgt	im	Jahr	�011,	sodass	�01�	mit	dem	Bau	begonnen	werden	kann.

8.	 Freibad Burgbernheim; investitionen im Jahr 2011
a) Marmorkiesturm
	 Um	die	Wasserqualität	im	Freibad	weiter	zu	verbessern,	werden	zwei	Marmorkiestürme	installiert,	die	dafür	

sorgen,	dass	künftig	weniger	Chemie	und	Chlor	benötigt	werden.	Die	Kosten	hierfür	belaufen	sich	auf	rund	
5.500	€.

b) dosieranlage für Flockungsmittel
	 Die	Anschaffung	der	Dosieranlage	zum	Preis	von	rund	4.000	€	wurde	vom	Stadtrat	genehmigt.
c) defibrillator
	 Die	Anschaffung	eines	Defibrillators	soll	evtl.	Noteinsätze	im	Freibad	verbessern.	Im	Winter	wird	dieser	in	der	

Sporthalle	zur	Verfügung	stehen.

9.	 Ksv Crailsheim; Beschlussfassung zur umschuldung von Krediten
	 Die	Stadt	Burgbernheim	übernimmt	die	Kredite	der	KSV	GmbH	von	der	Hessischen	Landesbank	im	Wert	von	

rund	750.000	€.	Die	Zins-	und	Tilgungsleistungen	laufen	ab	�011	über	den	städtischen	Haushalt.

10.	 sonstiges
	 Angesprochen	wurden	hier	der	mangelhafte	Zustand	des	Molkereigäßchens	sowie	fehlende	Parkplätze	am	

Oberen	Bahnhof	(Stadtseite).
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Tagesordnung der 35. siTzung des sTadTraTes voM 05.05.2011
1.	 Genehmigung	der	Sitzungsniederschrift	vom	14.04.�011
�.	 straßenbeleuchtung Burgbernheim; vortrag von herrn dieter Lang, siteco Beleuchtungstechnik gmbh
	 Herr	Lang	informierte	den	Stadtrat	über	verschiedene	Leuchtmittel.	Großen	Raum	nahm	die	Vorstellung	der	Vor-	und	

Nachteile	von	LED-Lampen	ein.
3.	 Bauantrag von Frau ute schmidt; nutzungsänderung der bestehenden Wiese als abstellfläche für landwirtschaft-

liche geräte
	 Der	Stadtrat	 lehnte	mit	großer	Mehrheit	das	Bauvorhaben	auf	der	beantragten	Fläche	ab.	Eine	Umnutzung	des	 im	

Flächennutzungsplan	 als	 Grünfläche	 ausgewiesenen	 Grundstücks	 in	 eine	 Gewerbefläche	 würde	 die	 angrenzenden	
Grundstücke	erheblich	einschränken.	Die	Stadt	möchte	die	Entwicklung	des	Gewerbebetriebes	trotzdem	unterstützen	
und	wird	mit	der	Firma	Alternativen	besprechen.

4.	 Bauantrag der Firma ni-Ka-hans niebling; neubau einer Lagerhalle auf dem grundstück Fl.nr. 1003 der gemar-
kung Burgbernheim

	 Der	Stadtrat	stimmte	dem	Bauvorhaben	zu.
5.	 Bauantrag der Firma Bratke Kunststofftechnik gmbh; errichtung eines Carports auf dem grundstück Bergeler 

straße 24
	 Der	Stadtrat	stimmte	dem	Bauvorhaben	zu.
6.	 Bauantrag von holger und ina ußmüller; errichtung eines einfamilienhauses auf dem grundstück hinter den gärten
	 Der	Stadtrat	stimmte	dem	Bauvorhaben	zu.
7.	 schulkindbetreuung ab dem schuljahr 2011/12; vorstellung von umsetzungsalternativen
	 Nachdem	die	Schulkindbetreuung	im	Kindergarten	aus	Platzgründen	ab	Herbst	nicht	mehr	möglich	ist,	wird	die	Stadt	

eine	 Betreuungsmöglichkeit	 an	 der	 Schule	 anbieten.	 Die	 „Verlängerte	 Mittagsbetreuung“	 richtet	 sich	 an	 die	 Burg-
bernheimer	Grundschulkinder	 in	der	Zeit	von	Montag	bis	Freitag	von	Unterrichtsende	bis	16.30	Uhr.	Neben	einem	
gemeinsamen	Mittagessen	stehen	die	Hausaufgabenbetreuung	und	die	Freizeitgestaltung	im	Vordergrund.	Die	von	
der	Kirchengemeinde	angebotene	Hortlösung	kommt	nicht	zum	Tragen,	da	hierfür	außerhalb	des	Kindergartens	und	
der	Schule	neue	Räumlichkeiten	geschaffen	werden	müssten.

8.	 Kanal-Tv-untersuchung in Buchheim, schwebheim und im Baugebiet „hinter den gärten“; vorstellung der ange-
bote und vergabe der Leistungen

	 Die	Fa.	Kanaltechnik	Bernd	Maier	aus	Nürnberg	wird	die	Kanäle	einschließlich	der	Hausanschlüsse	verfilmen.	Mit	die-
sen	Daten	kann	dann	ein	Sanierungskonzept	für	die	Ortsteile	erstellt	werden.	Im	Bereich	„Hinter	den	Gärten“	handelt	
es	sich	um	eine	Überprüfung	der	Abwasserleitungen,	bevor	die		Gewährleistung	des	Bauunternehmens	abläuft.	Die	
Kosten	für	die	TV-Untersuchung	belaufen	sich	auf	insgesamt	ca.	85.000	€.

9.	 Ksv Crailsheim; entschuldung der Ksv gmbh; sachstandsbericht
	 Der	Stadtrat	hat	bereits	in	der	letzten	Sitzung	der	Umschuldung	zugestimmt.	Einen	neuen	Sachstand	gibt	es	nicht.
10.	 sonstiges
-	 Ab	01.08.�011	wird	die	Schulleitung	der	Grund-	und	Mittelschule	Burgbernheim	Frau	Jutta	Kurzidem	übernehmen,	die	

bisher	Konrektorin	an	der	Grund-	und	Mittelschule	Feuchtwangen-Land	war.
-	 Am	0�.08.�011	wird	die	BR-Radltour	(Streckenabschnitt	Dinkelsbühl	-	Uffenheim)	eine	kurze	Wasserpause	am	Burg-

bernheimer	Marktplatz	machen.	Die	ca.	1.500	Radfahrer	mit	Begleitfahrzeugen	stärken	sich	am	Nachmittag	ca.	eine	
Dreiviertelstunde	am	Marktplatz.

AKTUELLES	
Brothaus nimmt Backbetrieb auf
Anfang	 April	 war	 es	 soweit:	 Die	 Mit-
arbeiterinnen	 und	 Mitarbeiter	 der	
Bäckereien	 Fischer	 aus	 Neusitz	 und	
Bräuninger	aus	Neustadt	a.d.A.	zogen	
in	die	neuen	Gebäude	an	der	Rothen-
burger	Straße.	Zu	dieser	„Bäckerhoch-
zeit“	 dürfen	 wir	 herzlich	 gratulieren	
und	wünschen	viel	Erfolg!
Seitdem	 läuft	 der	 Backbetrieb	 auf	
Hochtouren	 und	 alle	 Filialen	 wer-
den	 aus	 Burgbernheim	 beliefert.	 In	

nächster	 Zeit	 werden	 die	 Außenanlagen	
fertiggestellt,	 sodass	 die	 Schaubäckerei	
mit	 Café	 voraussichtlich	 im	 Juli	 eröffnet	
werden	kann.

Die	 insg.	 500	 Beschäftigten	 des	 Brot-
hauses	gliedern	sich	wie	folgt	auf:
	 	 8	 Bäckermeister/innen
	 	 3	 Brothaustechniker
	 11	 Bürokräfte
	 �1	 Auszubildende
	 66	 Bäcker/innen

	 13	 Reinigungskräfte
	 10	 Konditoren
	 �0	 Brothausfahrer/innen
	 	 4	 Konditorenmeister/innen
	 18	 Kommissions-Angestellte
3�4	 Verkäuferinnen	
	 in	ca.	50	Bäckereifachgeschäften
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Am	Freitag,	den	01.04.�011	überreichte	
das	 Amt	 für	 Ländliche	 Entwicklung	
an	 die	 Stadt	 die	 Anordnungsurkunde	
für	 die	 Dorferneuerung	 Buchheim-
Schwebheim.	 Damit	 startet	 die	 Dorf-
erneuerung	offiziell.	Ab	sofort	können	
Privatsanierungen	 bezuschusst	 wer-
den,	sofern	vorher	ein	entsprechender	
Antrag	gestellt	wird.	Für	die	Maßnah-
men	 im	 öffentlichen	 Bereich	 laufen	
die	Planungen.
Im	Laufe	des	Juni	wird	eine	Vorstand-
schaft	gewählt,	die	dann	federführend	
für	 das	 Verfahren	 Verantwortung	
trägt.

Ansprechpartner	 für	 Privatsanie-
rungen:	
Amt	für	Ländliche	Entwicklung	Mittel-
franken
Phillip-Zorn-Str.	37
915��	Ansbach
Frau	Monika	Rogowski
Tel.	0981/591-456

Förderfähig	sind	dorfgerechte	Um-,	
An-	und	Ausbaumaßnahmen	sowie	
die	dorfgerechte	Erhaltung,	Umnut-
zung	 und	 Gestaltung	 von	 Wohn-,	
Wirtschafts-	 und	 Nebengebäuden.	
Der	Fördersatz	beträgt	bis	zu	30%	
der	Nettokosten.

Anordnung der 
Dorferneuerung 
Buchheim – 
Schwebheim

Wanderversammlung	
des	Obst-	und	Garten-
bauvereins	 –	 heuer	 in	
Burgbernheim.
Jedes	 Jahr	 richtet	 ein	
anderer	 Obst-	 und	
Gartenbauverein	 die	
Wanderversammlung	des	Kreisverbandes	
für	 Gartenbau	 und	 Landschaftspflege	
aus.	 Anlässlich	 des	 130-jährigen	 Jubilä-
ums	 führt	 dieses	 Jahr	 die	 Ortsgruppe	
Burgbernheim	 dieses	 Fest	 am	 Sonntag,	

Obst- und Gartenbauverein
Wanderversammlung am 15. Mai 2011

den	15.	Mai	auf	dem	Kapellenberg	durch.	
Zu	 dieser	 Veranstaltung	 sind	 alle	 Obst-	
und	 Gartenbauvereine	 im	 Kreisverband	
sowie	alle	Bürger	herzlich	eingeladen.
Beginnen	 werden	 wir	 diese	 Feier	 mit	
einem	 festlichen	 Gottesdienst	 um	
10.00 Uhr	 auf	 dem	 Kapellenberg	 (bei	
schlechtem	 Wetter	 in	 der	 St.	 Johannis	
Kirche).	 Nach	 dem	 gemeinsamen	 Mit-
tagessen	 bieten	 wir	 eine	 geführte	 und	
informative	 Wanderung	 durch	 die	 Burg-
bernheimer	 Flur	 an,	 die	 etwa	 �	 Stunden	

dauern	 wird.	 Alternativ	 dazu	 haben	 Sie	
bei	 der	 Stadtführung	 die	 Möglichkeit,	
Interessantes	 über	 Burgbernheim	 zu	 er-
fahren.
Bei	 Kaffee,	 selbstgebackenem	 Kuchen,	
einem	 kleinen	 Vesper	 und	 Musik	 der	
Bernemer	 Berchzwetschgen	 lassen	 wir	
den	Tag	ausklingen.
Wir	freuen	uns	schon	jetzt	auf	Ihr	Kommen	
und	hoffen	auf	einen	schönen	Abschluss	
unseres	Jubiläums.
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Umgestaltung 
„Unterer Bahnhof“
Am	Unteren	Bahnhof	laufen	die	Straßen-
bauarbeiten	in	vollem	Gange.	Die	Granit-
bordsteine	sind	mittlerweile	größtenteils	
neu	 gesetzt,	 im	 Anschluss	 beginnen	 die	
Pflasterarbeiten	für	den	Gehsteig	ehe	die	
Straße	abgefräst	und	neu	asphaltiert	wird.	
Für	das	neue	Unterstellgebäude	wurden	
die	Fundamente	bereits	im	vergangenen	
Herbst	betoniert,	sodass	nun	die	weitere	
Konstruktion	errichtet	werden	kann.

Verbreiterung 
Rothenburger Straße
Mittlerweile	 fast	 abgeschlossen	 ist	 die	
Verbreiterung	 der	 Rothenburger	 Straße	
vom	 Bahnübergang	 bis	 zur	 Bundesstra-
ße.	 Die	 neue	 Fahrbahnbreite	 von	 6,50 m	
ermöglicht	 optimale	 Verkehrsbedin-
gungen	 für	 den	 Schwerlastverkehr	 im	
Gewerbegebiet.	 Die	 Verbreiterung	 der	
Kreisstraße	 wurde	 über	 den	 Landkreis	
finanziert,	 das	 Kostenvolumen	 liegt	 bei	
rund	 350.000	 €.	 Der	 Lückenschluss	 des	
Radweges	wird	in	den	nächsten	Tagen	in	
Angriff	genommen,	die	Kosten	von	rund	
55.000	€	bleiben	abzüglich	einer	50%igen	
Förderung		bei	der	Stadt.	

Baumaschinen bestimmen das Ortsbild

Sanierung 
der Äußeren Bahnhofstraße
Die	 Stadt	 Burgbernheim	 tauscht	 zurzeit	
die	35	Wasser-Hausanschlüsse	der	Anlie-
ger	im	Bereich	der	Äußeren	Bahnhofstra-
ße	aus.	Ab	Ende	Mai	kann	es	dann	mit	der	
Sanierung	des	Abwasserkanals	weiterge-

hen.	 Hierüber	 wird	 am	 19.05.�011	 in	 der	
Stadtratssitzung	 der	 Auftrag	 erteilt.	 Der	
Bauhof	des	Landkreises	kümmert	sich	um	
die	 Straßensanierung	 mit	 den	 entspre-
chenden	Bordsteinen,	 	als	Baubeginn	 ist	
Ende	Juni	geplant.

„Unterer Bahnhof“ „Rothenburger Straße“
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Vom	 30.05.11	 bis	 zum	 10.06.11	 werden	
die	Schüler	der	Grund-	und	Mittelschule	
Burgbernheim-Marktbergel	 in	 die	 Welt	
der	 Bücher	 abtauchen	 und	 sich	 intensiv	
mit	 altersgemäßen	 literarischen	 Werken	
beschäftigen	können.	

Weshalb	ein	Leseprojekt?	-	Eine	wichtige	
Aufgabe	für	uns	als	Schule	stellt	die	Lese-
förderung	und	Lesemotivation	dar.	Durch	
unser	Projekt	sollen	Kinder	erfahren	kön-
nen,	dass	Lesen	Vergnügen	bereitet	und	
eine	spannende	Freizeitbeschäftigung	als	
Alternative	 zu	 Computer	 und	 Fernsehen	
darstellen	kann.	Kinder,	die	lesen,	haben	
mehr	Fantasie	und	entwickeln	zudem	ein	
differenzierteres	 Ausdrucksvermögen.	
„Lesen	ist	eben	Kino	im	Kopf“.	

Termine der Grund- und Mittelschule Burgbernheim-Marktbergel

Wann? Wo? Was?

Mi	18.05.	�011,	19:00	Uhr Schulhaus	Burgbernheim Informationsveranstaltung	„Verlängerte	Mittagsbetreuung“

bis	Fr	�0.05.�011 Verwaltung	der	Schule Anmeldung	für	Verlängerte	Mittagsbetreuung	für	Grund-
schüler	aus	Burgbernheim	mit	Ortsteilen	im	Schuljahr	�011/1�

Fr	03.06.�011 Sporthalle	Burgbernheim Ballsportturnier	der	Mittelschule

Mi		01.	06.	�011,	1�:35	-	15:30	Uhr		 Schulhaus	Marktbergel Buchausstellung	für	Eltern	und	Interessierte	

Mi		08.	06.	�011,	1�:35	-	15:30	Uhr		 Schulhaus	Burgbernheim Buchausstellung	für	Eltern	und	Interessierte	

Do	09.06.�011,	19:30	Uhr Schulhaus	Burgbernheim Vortrag	„Weck‘	die	Leselust“	von	Hannelore	Hochbauer	
Diplom-Bibliothekarin	(FH)

Di	14.06.–	Fr	�4.06.�011 Pfingstferien

Abtauchen in die Welt der Bücher
In	 diesen	 zwei	 Schwerpunktwo-
chen	 „Lesen“	 sind	 verschiedene,	
abwechslungsreiche	 Aktivitäten	
geplant.	 Neben	 einer	 Buchausstellung	
des	 Bayerischen	 Lehrerinnen-	 und	
Lehrerverbandes	 (BLLV),	 die	 die	 Schüler	
während	des	Vormittags	nutzen	können,	
werden	 die	 Autorenlesungen	 sowohl	
für	 Grund-	 als	 auch	 Mittelschüler	 sicher-
lich	 ein	 Höhepunkt	 des	 Leseprojektes	
sein.	 Für	 die	 Grundschule	 konnten	 wir	
Ursula	 Kraft,	 selbst	 Grundschullehrerin,	
gewinnen,	die	Mittelschüler	erleben	den	
Jugendbuchautor	 Thomas	 Kastura.	 In	
ihrem	 Vortrag	 „Weck‘	 die	 Leselust“	 am	
9. Juni �011	 gibt	 Diplom-Bibliothekarin	
(FH)	 Hannelore	 Hochbauer	 	 Eltern	 Tipps	

zur	 Lesemotivation.	 Ein	 Mitarbeiter	 des	
Loewe-Verlages	 wird	 den	 Kindern	 der	
�.	 und	 3.	 Klassen	 mit	 Bildmaterial	 unter-
stützt	 erklären,	 wie	 ein	 Buch	 entsteht.	
Während	 der	 Lesewochen	 werden	 die	
Schüler	die	Möglichkeit	haben,	 in	einem	
Lesezelt	 in	 Büchern	 der	 Ausstellung	 zu	
schmökern.		Eltern	und	Interessierte	sind	
eingeladen,	die	Buchausstellung	zu	besu-
chen:	Am	Mittwoch,	1.	Juni,	von	1�:30	bis	
15:30	Uhr		im	Schulhaus	Marktbergel	und	
am	Mittwoch,	8.	Juni,	von	1�:35	bis	15:30	
Uhr		im	Schulhaus	Burgbernheim.

Baubeginn der 
Innenhofüberdachung
in der Schule Burgbernheim

vorher

derzeitiger Baustand
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Die	 Planungen	 für	 das	 Schuljahr	 �011/1�	
sind	bereits	seit	einigen	Wochen	im	Gan-
ge.	Seit	März	wurde	vor	allem	der	Bereich	
„Ganztagsangebote“	 mit	 Informations-
veranstaltungen	 und	 Einzelgesprächen	
-	 auch	 im	 Rahmen	 der	 Schulanmeldung	
-	in	den	Blick	genommen,	um	den	interes-
sierten	Eltern	rechtzeitig	Planungssicher-
heit	geben	zu	können.	

Gebundene Ganztagsschule
Im	Schuljahr	�011/1�	werden	61	Kinder	in	
die	 1.	 Klasse	 aufgenommen	 (alle	 Zahlen:	
Stand	 1.	 Mai	 �011).	 Davon	 entschieden	
sich	19	Eltern	für	das	Angebot	der	Ganz-
tagsklasse,	 die	 mit	 dieser	 ausreichenden	
Schülerzahl	 gebildet	 werden	 kann.	
Erfreulich	 ist,	 dass	 die	 beiden	 Regelklas-
sen	 der	 1.	 Jahrgangsstufe	 vergleichbare	
Schülerzahlen	 und	 alle	 drei	 Klassen	 eine	
förderliche	 Klassengröße	 von	 ca.	 �0	 Kin-
dern	haben	werden.
Damit	werden	im	kommenden	Schuljahr	
zwei	 Klassen	 vormittags	 und	 nachmit-
tags	 im	 Schulhaus	 sein,	 denn	 erfreu-
licherweise	 haben	 sich	 alle	 Eltern	 der	
Ganztagsklasse	 �a	 für	 eine	 Fortsetzung	
des	 pädagogischen	 Konzeptes	 in	 der	 3.	
Klasse	entschieden.	Mit	den	zusätzlichen	
drei	Kindern,	die	aus	den	Regelklassen	in	
die	Ganztagsklasse	wechseln,	ergibt	sich	
eine	Klassengröße	von	18	Schülern.	

Offene Ganztagsschule
Die	offene	Ganztagsschule	ist	ein	freiwilli-
ges	schulisches	Angebot	der	ganztägigen	
Betreuung	 von	 Schülern	 der	 Klassen	 5	
bis	 9.	 Mit	 einer	 Ausnahmegenehmigung	
konnten	 im	 laufenden	 Schuljahr	 auch	
Grundschüler	 der	 Bläserklassen	 auf-
genommen	 werden.	 Die	 vorliegenden	
Anmeldungen	 weisen	 darauf	 hin,	 dass	
auch	 im	 kommenden	 Schuljahr	 die	 För-

Ganztagsangebote der Grund- und Mittelschule und 
der Kindergärten im Schuljahr 2011/12 

derbedingungen	erfüllt	werden	und	das	
Angebot	 zustande	 kommen	 wird.	 Die	
erneute	 Aufnahme	 von	 Bläserkindern	
hängt	von	den	Planungsergebnissen	der	
„Verlängerten	Mittagsbetreuung“	ab.	
Für	 die	 offene	 Ganztagsschule	 der	 Mit-
telschule	 Burgbernheim-Marktbergel	
können	auch	Schüler	anderer	Schularten	
angemeldet	werden.	

Verlängerte Mittagsbetreuung
Die	 evangelische	 Kirchengemeinde	
Burgbernheim	 hat	 Anfang	 April	 ihren	
Plan	mitgeteilt,	in	ihrem	Kindergarten	die	
Schulkinderbetreuung	ab	dem	kommen-
den	 Schuljahr	 aus	 Platzgründen	 einstel-
len	zu	müssen.	Um	den	Burgbernheimer	
Eltern	 einen	 Betreuungsersatz	 anbieten	

zu	 können,	 plant	 die	 Schule	 die	 Einrich-
tung	 einer	 so	 genannten	 „Verlängerten	
Mittagsbetreuung“.	 Das	 Angebot	 richtet	
sich	 ausschließlich	 an	 Grundschüler	 aus	
Burgbernheim,	 weil	 es	 nicht	 in	 Konkur-
renz	 zu	 den	 nach	 wie	 vor	 bestehenden	
Schulkinderbetreuungen	 der	 Kindergär-
ten	Gallmersgarten,	Illesheim	und	Markt-
bergel	treten	will.	Das	Zustandekommen	
der	 „Verlängerten	 Mittagsbetreuung“	
hängt	von	der	Anzahl	und	dem	Umfang	
der	 erfolgten	 Anmeldungen	 ab.	 Da	 ein	
Antrag	auf	Genehmigung	gestellt	werden	
muss,	 wird	 die	 verbindliche	 Anmeldung	
bereits	 kurzfristig	 bis	 �0.	 Mai	 �011	 ge-
braucht.	Interessierte	Eltern	wenden	sich	
bei	Rückfragen	bitte	an	die	Schulleitung.

grundschule
1.-4.	Klasse

gebundene
ganztagsschule
Gebundene
Ganztagsklasse	1
Gebundene
Ganztagsklasse	3
Mo-Do,	7.30-15.30	Uhr
Fr	7.30	-	1�.35	Uhr
ohne	Elternbeitrag

verlängerte
Mittagsbetreuung
Planung	für
Burgbernheimer
Grundschüler:
Mo-Fr	11.05-16.30	Uhr
mit	Elternbeitrag
oder
offene	Ganztagsschule
mit	Zusatzzeiten
mit	Elternbeitrag

Betreuungsangebot
der Kindergärten für
Grundschüler	aus	den
Gemeinden
Gallmersgarten,
Illesheim,
Marktbergel
mit	Elternbeitrag

Mittelschule
5.-9.	Klasse

offene ganztagsschule
Mo-Do	1�.35	-	15.30	Uhr
ohne	Elternbeitrag
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Schon	 seit	 Wo-
chen	 sind	 die	
bunten	 Farb-
tupfer	rund	um	
den	 Kapellen-
berg	 und	 am	
Fuße	 der	 Fran-

kenhöhe	 nicht	 mehr	 zu	 übersehen:	 Nicht	
nur	 die	 laufbegeisterten	 Burgbernheimer	
bereiten	sich	 intensiv	auf	den	8. Berglauf 
vor,	der	am	Sonntag, 22. Mai,	wieder	viele	
Lauffreunde	 aus	 nah	 und	 fern	 anlocken	
wird.

Auf	die	Teilnehmer	–	beim	 letzten	 Berg-
lauf	war	mit	�50	Läufern	ein	neuer	Rekord	
zu	 verzeichnen	 -	 warten	 wie	 in	 den	 Vor-
jahren	 anspruchsvolle	 und	 landschaft-
lich	 äußerst	 reizvolle	 Strecken.	 Entlang	
blühender	 Frühlingswiesen,	 weitläufiger	
Streuobstflächen	 oder	 durch	 Schatten	
spendende	 Wälder	 wird	 den	 Laufsport-
lern	wieder	einiges	abverlangt.	Der	erste	
Startschuss	 am	 TSV-Sportheim	 fällt	 um	
09.30	 Uhr	 sowohl	 für	 den	 Hobby-Berg-
lauf	 als	 auch	 die	 Nordic-Walking-Läufer,	
die	 auf	 eine	 5,5	 Kilometer	 lange	 Strecke	
geschickt	werden.	Nur	eine	Viertelstunde	
später	 steht	 mit	 dem	 Crosslauf	 auf	 14,5	
Kilometern	 Streckenlänge	 die	 größte	
Herausforderung	 des	 Tages	 auf	 dem	
Programm.	 Immerhin	 müssen	 an	 den	
Flanken	der	Frankenhöhe	bis	zu	150	Hö-
henmeter	 überwunden	 werden.	 Gegen	
Mittag	 folgen	 die	 beiden	 Schülerläufe	
(�,�	km)	sowie	der	abschließende	Bambi-

nilauf.	Hier	kann	der	Nachwuchs	–	und	so	
manch	ambitioniertes	Elternteil	-	auf	der	
600	 Meter	 langen	 Distanz	 rund	 um	 den	
Sportplatz	 seine	 Kondition	 unter	 Beweis	
stellen.

Die	TSV-Leichtathletikabteilung	kann	bei	
dem	 sportlichen	 Großereignis	 wieder	
auf	 ihr	 engagiertes	 und	 bewährtes	 Hel-
ferteam	 zurückgreifen,	 das	 sich	 mit	 per-
fekter	 Organisation	 und	 professioneller	
Streckenauswahl	 selbst	 in	 überregio-
nalen	 Läuferkreisen	 einen	 guten	 Namen	
gemacht	 hat.	 Jahr	 für	 Jahr	 entwickelte	
sich	 der	 anfängliche	 Geheimtipp	 zu	
einem	 gefragten	 Magneten	 für	 Läufer	
aller	 Leistungsklassen.	 Selbst	 Leistungs-
sportler	 haben	 den	 Burgbernheimer	
Berglauf	 zwischenzeitlich	 für	 sich	 ent-
deckt	 und	 nutzen	 die	 „Herausforderung	
Kapellenberg“	zur	Vorbereitung	für	große	
Laufevents	im	Sommer.	Neben	dem	Leis-
tungsgedanken	steht	aber	vor	allem	der	
Spaß	am	Laufen	im	Vordergrund.	Für	die	
besten	der	verschiedenen	Strecken-	und	
Alterskategorien	 wird	 es	 Medaillen	 oder	
Pokale	geben	-	eine	Erinnerungsurkunde	
und	 sicherlich	 viele	 bleibende	 Eindrü-

cke	 werden	 hingegen	 alle	 Teilnehmer	
mit	 nach	 Hause	 nehmen.	 Keine	 Fragen	
werden	 auch	 bei	 der	 Versorgung	 offen	
bleiben:	 Fast	 legendär	 sind	 das	 leckere	
Kuchenbuffet	in	der	Nähe	des	Start-	und	
Zielbereichs	sowie	die	herrlich	duftenden	
Grillwaren,	die	nicht	nur	von	Läufern	zur	
Stärkung	nachgefragt	werden.
Die	 attraktiven	 Laufwettbewerbe	 sind	
nicht	zuletzt	auch	auf	die	Unterstützung	
von	 Sponsoren	 angewiesen:	 Zahlreiche	
Firmen	 und	 Unternehmen	 aus	 der	 Re-
gion	 haben	 sich	 den	 Berglauf	 teilweise	
schon	von	der	ersten	Ausgabe	an	auf	ihre	
Fahnen	 geheftet.	 Ein	 Engagement,	 das	
keineswegs	als	selbstverständlich	anzuse-
hen	ist.	Die	Allgemeine	Ortskrankenkasse	
(AOK)	wird	sogar	mit	einem	Informations-
stand	vor	Ort	präsent	sein	und	ein	kleines	
Preisrätsel	anbieten.

Aktuelle	 Informationen	 zum	 Berglauf	
-	 wie	 z.B.	 den	 Streckenverlauf	 mit	 Stre-
ckenbildern	 -	 sowie	 die	 Einzelheiten	 zur	
Anmeldung	 sind	 unter	 www.Burgbern-
heimer-Berglauf.de	oder	auf	der	Home-
page	des	TSV	Burgbernheim	unter	www.
tsvburgbernheim.de	zu	finden.

Der Berg ruft zur achten Auflage: 

Kapellenberg wird wieder zum Läufermekka

Distanz Zeit Wettbewerbe
		5,5	km 09:30	Uhr Hobbyberglauf	+	Nordic	Walking,		wJA/B,	mJA/B,	Erw.

14,5	km 09:45	Uhr Crosslauf

		�,�	km 11:30	Uhr Schülerlauf	M7	bis	M15

		�,�	km 11:50	Uhr Schülerinnenlauf	W7	bis	W15

			600	m 1�:15	Uhr Bambinilauf	bis	M/W6

Erlebnisfahrt in den 
Skyline Park
Die	Sparkasse	in	Burgbernheim	lädt	am	sams-
tag, den 23. Juli 2011	 zu	 einer	 Erlebnisfahrt	
in	den	Skyline	Park	in	Bad	Wörrishofen	(www.
skylinepark.de)	 ein.	 Der	 Skyline	 Park	 ist	 als	
bester	Freizeitpark	 Bayerns	 ausgezeichnet.	 Es	
warten	viele	Überraschungen.

Nicht	 nur	 für	 jüngere	 Teilnehmer	 ist	 etwas	
dabei	 wie	 die	 Wasserrutschbahn,	 die	 Wild-
wasserbahn,	 das	 Sky	 Rafting	 und	 der	 größte	
Auto-Scooter	Deutschland,	auch	für	die	Teens	
ist	 für	 jede	 Menge	 Adrenalin	 gesorgt:	 Sky	
Circle,	 Sky	 Shot,	 Sky	 Karts	 und	 die	 höchste	
Überkopfachterbahn	der	Welt,	das	Sky	Wheel	
(Mindestgröße	1,35	m).

Also,	nicht	lange	überlegen	und	gleich	in	der	
Sparkasse	anmelden!	
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Schwierige	Zeiten	für	die	KSV	–	Die	regio-
nale	Klärschlammverwertungs	GmbH
Im	 Jahre	 �005	 entschied	 sich	 der	 Burg-
bernheimer	 Stadtrat	 einstimmig,	 sich	 an	
der	KSV	mit	3%	zu	beteiligen	und	künftig	
den	 gesamten	 Klärschlamm	 in	 der	 Anla-
ge	 in	 Dinkelsbühl	 entsorgen	 zu	 lassen.	
Hauptgründe	waren	damals,	dass	es	sich	
um	ein	geschlossenes	Entsorgungssystem	
handelt,	ein	drohendes	Verbot	der	 land-
wirtschaftlichen	Ausbringung	umgangen	
werden	 kann	 und	 eine	 Unabhängigkeit	
von	Verschärfungen	der	Klärschlammver-
ordnung	erreicht	wird.
In	 der	 KSV	 GmbH	 ist	 die	 federführende	
Stadtwerke	 Crailsheim	 GmbH	 mit	 �6,5	
Prozent	 größter	 Anteilseigner.	 Dinkels-
bühl	 ist	 mit	 15	 Prozent,	 Rothenburg	 ob	
der	Tauber	und	Bad	Windsheim	sind	mit	
je	 zehn	 Prozent	 beteiligt.	 Die	 restlichen	
38,5	Prozent	verteilen	sich	auf	Städte	und	
Gemeinden	aus	den	württembergischen	
Landkreisen	Schwäbisch	Hall	(Blaufelden,	
Braunsbach,	Bühlertann,	Fichtenau,	Fran-
kenhardt,	Gerabronn,	Ilshofen,	Kirchberg	
an	 der	 Jagst,	 Kreßberg,	 Langenburg,	
Obersontheim,	 Rot	 am	 See,	 Satteldorf,	
Schrozberg,	 Stimpfach,	 Vellberg	 und	
Wallhausen)	 und	 Hohenlohe	 (Dörzbach	
und	 Kupferzell)	 sowie	 aus	 der	 Region	
Westmittelfranken	 (Burgbernheim	 sowie	
gemeinsam	 Wilburgstetten,	 Weiltingen	
und	Mönchsroth).

Die	aktuelle	Situation	bei	der	KSV	GmbH	
(„Die	 regionale	 Klärschlammvertungs	
GmbH,	 Dinkelsbühl-Waldeck)	 ist	 ohne	
Zweifel	 nicht	 einfach.	 Das	 Pilotprojekt,	
das	 Ende	 �007	 seinen	 Betrieb	 aufnahm,	
ist	 Ende	 des	 Jahres	 �010	 ins	 Schlingern	
geraten.	Gründe	hierfür	waren:
•	 Extremer	Anstieg	der	Holzpreise
•	 Finanzierung	 mit	 95	 %	 Fremdkapital,	

d.h.	 jährliche	 Finanzierungskosten	 von	
�,8	Mio.	€

•	 Technische	 Probleme	 bei	 der	 Klär-
schlammmineralisierung

•	 Gravierende	Fehler	im	Management
•	 Erkrankung	der	beiden	Geschäftsführer	

seit	Sommer	�010

Mittlerweile	 wurden	 einige	 Gegenmaß-
nahmen	 bzw.	 Verbesserungen	 beschlos-
sen:
•	 Neueinstellung	eines	Geschäftsführers,	

der	seit	Herbst	�010	engagiert	die	Ge-
schicke	lenkt

•	 Neustrukturierung	des	Holzeinkaufs	
•	 Evtl.	Direktvermarktung	des	erzeugten	

Stromes
•	 Erstellen	 eines	 neuen	 Finanzierungs-

konzeptes

Schwierige Zeiten für die KSV

•	 Bestellung	eines	neuen	Wirtschaftsprü-
fers

•	 Bestellung	eines	Technik-Gutachtens	
•	 Beauftragung	 des	 Bayer.	 Kommunalen	

Prüfungsverbandes	mit	der	Prüfung	der	
ordnungsgemäßen	Geschäftsführung	 in	
der	Vergangenheit

Die	Ergebnisse	des	Gutachtens	des	Wirt-
schaftsprüfers	liegen	vor	und	sehen	zwei	
Möglichkeiten	vor:
Insolvenz	 oder	 Entschuldung	 der	 GmbH	
durch	die	Gesellschafter.
Im	Falle	einer	Insolvenz	werden	die	Bürg-
schaften	 der	 Gesellschafter	 sofort	 fällig	
und	 der	 Fall	 ist	 abgeschlossen.	 Bei	 der	
Entschuldung	 müssen	 die	 Bürgschaften	
zwar	 ebenfalls	 abgelöst	 werden,	 aber	
die	 KSV	 ist	 damit	 schuldenfrei	 und	 kann	
positive	 Ergebnisse	 erzielen.	 Bei	 einem	
eventuellen	späteren	Verkauf	der	Anlage	
bzw.	 dem	 Einstieg	 eines	 Dritten	 würden	
die	 Erlöse	 an	 die	 Gesellschafter	 fließen.	
Sollte	 es	 einmal	 zu	 einer	 Gewinnaus-
schüttung	kommen,	geht	diese	ebenfalls	
an	die	Gesellschafter.
Der	Stadtrat	entschied	sich	in	der	Sitzung	
vom	14.04.�011	für	die	Entschuldung,	was	
konkret	 bedeutet,	 dass	 die	 vierteljähr-
lichen	Zins-	und	Tilgungsleistungen	i.H.v.	
rund	19.000	€	von	der	Stadt	übernommen	
werden.	 Die	 Bürgschaftshöhe	 liegt	 noch	
bei	rund	750.000	€.

Das	 Technikgutachten	 sieht	 einen	 posi-
tiven	 Weiterbetrieb	 des	 Biomassekraft-
werks	 und	 der	 Klärschlammtrocknung	
vor.	Der	Pyrolyseteil	(Baukosten	3,5	Mio.€)	
steht	derzeit	still,	ob	dieser	wieder	in	Be-
trieb	gehen	kann,	ist	noch	nicht	geklärt.

daten der anlage:
holzhackschnitzellager: 
Ca.	1.000	Tonnen
anlieferung pro Tag: 
ca.	1�	LKW	à	�5	Tonnen	Holzhackschnitzel
ca.	�	LKW	à	�5	Tonnen	Klärschlamm
Biomasse-heizkraftwerk: 
-9-Megawatt-Heizkraftwerk	erzeugt	CO�-neutral	
7�	Millionen	Kilowattstunden	Strom	pro	Jahr
Technische daten 
Biomasse-heizkraftwerk:
Feuerungswärmeleistung	 3�	MW
Dampfparameter	 63	bar	485°C
Elektrische	Leistung	 ca.	9	MW
	 7�.000	MWh/a
Brennstoffbedarf	 60-80.000	t/a
Wärmeabgabe	Fernwärme	 8	MW
	 16.000	MWh
Wärmeabgabe	Produktion		 �	MW

Schnupper-
tauchen 
im Freibad
Am	 09.07.�011	 ab	 09.00	 Uhr	 veran-
staltet	 der	 Tauchclub	 Pfützentaucher	
Obernzenn	 (www.pfuetzentaucher.de)	
für	 Kinder	 ab	 1�	 Jahren	 (in	 Begleitung	
Erwachsener),	 Jugendliche	 ab	 16	 Jahren	
(mit	Einverständniserklärung	eines	Erzie-
hungsberechtigten)	und	Erwachsene	ein	
Schnuppertauchen.	 Die	 Gebühr	 hierfür	
beträgt	für	ca.	eine	Viertelstunde	10,00	€	
und	ist	bei	der	Anmeldung	zu	bezahlen.	
Anmeldungen	können	ab	Juni	im	Freibad	
erfolgen.	
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Über	 den	 Oberpfälzer	 Matthias	 Matuschik		
schreibt	der	Bayerische	Rundfunk	auf	seiner	
Bayern	3	Homepage:	
...Matuschke	 steht	 für	 Hektik,	 Erotik	 und	
Fußpilz	im	Radio	!

Er	moderiert	anders,	er	spielt	andere	Musik	
und	er	unterhält	sich	auch	anders	mit	seinen	

Live-Dance-Flatrate mit Bayern 3-Starmoderator 
Matthias Matuschik am 4. Juni 2011 (Beginn ab 21.00)

FIDDLER’S GREEN 2010
20 Years Of Irish Speedfolk:
Vom Küchenulk zum Partykult!
Sieht	 man	 die	 Jungs	 von	 Fiddler‘s	 Green	
so	 unverdrossen	 frisch	 wie	 eh	 und	 je	 über	
die	Bühne	wirbeln,	ist	eines	klar:	Die	Typen	
rocken!	Und	das	seit	�0	Jahren.	Zeit	für	eine	
Pause?	Von	wegen!	Zeit	für	eine	fette	Jubi-
läumsparty!
Ein	Blick	zurück:	1990.	Das	ganze	Land	tau-
melt	im	Technowahn,	nur	eine	kleine	Schar	
Abtrünniger	versammelt	sich	am	heimischen	
Küchentisch,	um	aus	einer	Schnapsidee	her-
aus	zu	beschließen,	mit	dem	drögen	Image	
der	 Folkmusik	 endgültig	 aufzuräumen.	 Ja,	
hätte	 man	 ihnen	 damals	 gesagt,	 dass	 ihr	
turbulentes	 Wechselspiel	 von	 entstaubten	
irischen	Traditionals	als	mit	Eigenkomposi-
tionen	derart	einschlagen	würde,	sie	hätten	
wohl	lächelnd	abgewinkt.
Und	doch	war	ihnen	Jahr	um	Jahr	kein	Club	
zu	 klein	 und	 keine	 Halle	 zu	 groß	 für	 die	
legendären	Abfeier-Partys,	zu	denen	 jeder	
Liveauftritt	 von	 Fiddler‘s	 Green	 unwei-
gerlich	 gerät	 –	 nicht	 zuletzt	 aufgrund	 der	
souveränen,	mitunter	durchaus	selbstironi-
schen	Bühnenpräsenz	der	sechs	Musiker,	die	
mittlerweile	 lässiger	denn	 je	daherkommt.	
Kein	Wunder	also,	dass	sich	Fiddler‘s	Green	
stetig	 vom	 Underground-Tipp	 zu	 DER	 Ins-
titution	 Deutschlands	 in	 Sachen	 Folkrock	
gemausert	haben.
Als	 Ende	 der	 90iger	 Jahre	 amerikanische	
Bands	 die	 aufgebohrte	 Spielweise	 des	
Irish	 Folks	 für	 sich	 entdeckten,	 hatten	

Fiddlers Green am 3. Juni 2011 auf dem Kapellenberg
Fiddler’s	 Green	 bereits	
seit	 einigen	 Jahren	 sehr	
erfolgreich	 gezeigt,	 wie	
man	 energiegeladenen	
Folkrock	 fabriziert:	 Eine	
musikalische	 Mischung,	
die	 es	 in	 sich	 hat	 -	 und	
zwar	gewaltig!
Nach	 nahezu	 1500	
Konzerten,	 elf	 Alben	
–	 darunter	 mehrere	 in	
den	 Charts	 –	 und	 zwei	
Live-DVDs	 gelang	 es	 ih-
nen	gar,	ein	neues	Genre	
names	Speedfolk	zu	etablieren,	das	im	Lauf	
der	Zeit	eine	bunt	gemischte	treue	Anhän-
gerschar	hinter	sich	zu	versammeln	wusste:	
Vom	waschechten	Folkie	über	die	pogotan-
zende	 Punklady	 bis	 hin	 zum	 Metalfan,	 der	
sich	erstaunt	die	Augen	darüber	reibt,	dass	
auch	Speedfolk	so	richtig	knallen	kann.	Hier	
ist	alles	vertreten	und	tanzt	sich	regelmäßig	
schweißnass.	 Zum	 Verschnaufen	 kommt	
man	höchstens	mal	bei	manch	wohlgesetz-
ter	wunderbaren	Ballade.
Überhaupt	 kann	 von	 Verschnaufen	 bei	
Fiddler’s	 Green	 keine	 Rede	 sein.	 Bevor	
sich	die	Band	 Ende	�010	erneut	 ins	 Studio	
zurückzieht,	 trägt	 sie	 im	 Jubiläumsjahr	
den	 Partykult	 mit	 einem	 speziellen	 Jubilä-
umsprogramm	 in	 die	 Hallen	 und	 Clubs	 im	
In-	und	Ausland!
Die	Band	möchte	auf	dem	Kapellenberg	in	
Burgbernheim	 allen	 Fans	 ein	 besonderes	
Event	bereiten.	:	Fiddler‘s	Green	spielen	ein	

großes	Jubiläums-Konzert	!
Und	 eins	 ist	 klar:	 Wer	 sich	 in	 Deutschland	
für	 Folkrock	 begeistern	 kann,	 kommt	 an	
Fiddler‘s	 Geen	 nicht	 vorbei.	 Und	 das	 wird	
auch	so	bleiben	–	getreu	dem	Bandmotto:	
FOLK‘S	NOT	DEAD!
Fiddler‘s	Green	sind:
Ralf	 „Albi“	 Albers	 vocals,	 acoustic	 guitar,	
bouzouki,	mandolin
Pat	Prziwara	vocals,	acoustic	+	electric	gu-
itars,	banjo
Tobias	Heindl	fiddle,	vocals
Stefan	Klug	accordion,	bodhrán
Rainer	Schulz	bass
Frank	Jooss	drums,	percussion
Karten zum Preis von 18,70 € (inkl VVK Geb.)  im 
VVK bei Libretto (NEA), Musicpoint (ROT), Tourist-
Info (BW), Explicit (AN) und unter 09843 3324 oder 
mail an schielkech@aol.com (Karten per Post). 
Abenkasse erhöhter Preis !!! www.fesch-Kultur.de

Hörern.	Spielt	andere	Spiele,	schätzt	ande-
ren	 Humor	 und	 stellt	 andere	 Interviewfra-
gen.	Genau	das	schätzt	seine	Fangemeinde	
an	ihm	und	deswegen	wird	sie	auch	ständig	
größer.	Sein	Antrieb?	Matuschke:	„Ich	stelle	
mir	 bildlich	 vor,	 dass	 meinetwegen	 jeden	
Abend	kurz	nach	acht	 irgendwo	 in	Bayern	
eine	 Glotze	 aus	 dem	 Fenster	 geworfen	
wird!“
Persönliche daten:
Name:	Matthias	Matuschik
Geburtstag:	Am	selben	Tag	wie	Elvis	Presley	
und	David	Bowie
Sendung:	 Matuschke	 -	 der	 andere	 Abend	
in	BAYERN	3	(Montag	bis	Donnerstag	�0.00	
bis	 ��.00	 Uhr),	 Matuschke	 -	 die	 BAYERN	 3-
Kultnacht	(immer	Freitagnacht)
Erster	Berufswunsch:	Astronaut
Erster	 Interviewpartner:	 Kann	 sich	 noch	
jemand	an	Karl	Keaton	erinnern?	Oder	war	
es	Johnny	Guitar	Watson?

Ich	kann	...	durch	mein	linkes	Ohr	ausatmen.	
Ich	kann	nicht	...	glauben!
Was sein muss:
Sommer,	Sonne,	Strand,	Meer
Was niemals:
Rosenkohl,	Kapern	und	Rosinen
...oder	 wenn	 man	 das	 alles	 in	 kurze	 Sätze	
zusammenfassen	 wollte:	 Am	 Kapellenberg	
in	 Burgbernheim	 legt	 am	 Samstag	 den	
4.Juni	ab	�1	Uhr	einer	der	gefragtesten	-	in	
jedem	Fall	aber	einer	der	kultigsten	Radio-
leute	 der	 vergangenen	 10	 Jahre	 auf.	 Seine	
Moderationen	 sind....KULT.....seine	 Musik-
auswahl	 ist....KULT.....Matuschke	 ist....KULT	 !	
Mehr	muss	dazu	nicht	gesagt	werden...

Karten zum Preis von 8,00 € (inkl VVK Geb.)  
im VVK bei Libretto (NEA), Musicpoint (ROT), 
Tourist-Info (BW), Explicit (AN) und unter 
09843 3324 oder mail an schielkech@aol.com 
(Karten per Post). Abenkasse erhöhter Preis !!! 
www.fesch-Kultur.de

04
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„Da	Huawa,	da	Meier	und	I“	zählen	mittlerwei-
le	zu	den	erfolgreichsten	Musik-Kabarettgrup-
pen	Bayerns.	Während	sie	früher	noch	mit	an-
deren	Größen	des	Genres	verglichen	wurden,	
haben	 die	 drei	 jungen	 Musiker	 nun	 selbst	
einen	 der	 vorderen	 Plätze	 im	 bayerischen	
Musikkabarett-Himmel	 eingenommen.	 Wo	
sie	 auch	 auftreten,	 sind	 die	 Säle	 oder	 Hallen	
meist	 ausverkauft	 und	 das	 Publikum	 windet	
sich	vor	Lachen.
Mit	 ihrer	 ureigenen	 wahnwitzigen	 Art,	 die	
bayerische	 Volksmusik	 zu	 interpretieren,	 ha-
ben	sie	nicht	nur	renommierte	und	begehrte	

Da Huawa, da Meier, und I“ am Sonntag, den 5. Juni
Kleinkunstpreise	 ge-
wonnen,	 sondern	 auch	
die	Medien	auf	sich	auf-
merksam	 gemacht.	 Im	
Jahr	�008	hatten	die	drei	
Musikanten	einen	festen	
Platz	 am	 Ende	 der	 wö-
chentlich	 ausgestrahl-
ten	 Sendung	 „freiraum“	
auf	 BR-alpha.	 Auch	 die	
Macher	der	BR-Sendung	
„Ottis	 Schlachthof“	 en-
gagierten	 die	 Burschen	
bereits	für	drei	Auftritte	
und	 sie	 waren	 unlängst	
wieder	 in	 „la	 Vita“	 im	
Bayerischen	 Fernsehen	
zu	sehen.

In	 ihrem	 aktuellen	 Programm	 „Fensterln,	
Schnupfa,	 Volksmusik“,	 dem	 bayerischen	
Pendant	 von	 „Sex,	 Drugs	 &	 Rock´n´Roll“,	 mi-
schen	 „Da	 Huawa,	 da	 Meier	 und	 I“	 geschickt	
oberpfälzer	 und	 niederbayerischen	 Humor,	
packen	bissig	politische	und	gesellschaftliche	
Themen	 an	 und	 geben	 ihre	 persönlichen	
„Senf“	dazu.

Egal	 ob	 Klimawandel,	 Biogasanlagen,	 tren-
diger	 Wohnbau	 oder	 Geschehnisse	 in	 der	
Welt	des	Fernsehens	?	...das	Trio	schont	Nichts	
und	Niemand,	alles	und	jeder	kriegt	sein	Fett	

ab!	 Mal	 hintersinnig,	 mal	 im	 Frontalangriff,	
natürlich	 in	 Mundart	 zum	 Vortrag	 gebracht	
und	 reich	 garniert	 mit	 Spontaneitäten,	 Witz	
und	Bewegung.

Doch	nicht	nur	der	Humor	wird	bei	„Da	Hua-
wa,	da	Meier	und	I“	hoch	angesetzt,	auch	mu-
sikalisch	haben	sie	einiges	zu	bieten.	Christian	
Maier	 (da	 Huawa),	 Matthias	 Meier	 (da	 Meier)	
und	 Siegi	 Mühlbauer	 (I)	 	 ergänzen	 sich	 auf	
der	Bühne	bis	ins	letzte	Detail.	Jeder	einzelne	
beherrscht	seine	Instrumente	im	Schlaf,	auch	
wenn	 sie	 teilweise	 auf	 Geräten	 spielen,	 die	
eigentlich	 gar	 nicht	 für	 die	 Musik	 bestimmt	
sind,	wie	zum	Beispiel	Mörtelkübel-Bass	oder	
Klorophon	und	andere	kuriose	Teile.

Ein	Geheimnis	des	Erfolgs	von	„Da	Huawa,	da	
Meier	und	I“	 ist	auch	ihre	natürliche	und	un-
gekünstelte	Art.	Trotz	über	1�0	Vorstellungen	
im	 Jahr	 haben	 sie	 selbst	 unheimlichen	 Spaß	
dabei	 und	 es	 gleicht	 kaum	 ein	 Auftritt	 dem	
anderen.	Interaktivität	mit	dem	Publikum	und	
die	 Spontaneität	 der	 Künstler	 sorgen	 immer	
für	eine	„Mordsgaudi“

Karten zum Preis von 19,80 € (inkl VVK Geb.)  im VVK 
bei Libretto (NEA), Musicpoint (ROT), Tourist-Info 
(BW), Explicit (AN) und unter 09843 3324 oder mail 
an schielkech@aol.com (Karten per Post). Abenkasse 
erhöhter Preis !!!  www.fesch-Kultur.de

Frühjahr	und	Herbst	sind	bekanntermaßen	
die	besten	Jahreszeiten,	um	Vögel	zu	beob-
achten.	In	beiden	Jahreszeiten	sind	die	Zug-
vögel	 auf	 Wanderschaft,	 entweder	 in	 den	
Süden	(oft	nach	Afrika)	oder	in	den	Norden	
(nicht	selten	nach	Skandinavien	und	in	die	
sibirische	Tundra	und	Taiga).
Die	 Beobachtung	 im	 Frühjahr	 (März	 und	
Anfang	 April)	 	 fällt	 oft	 etwas	 leichter,	 weil	
die	Vegetation	noch	nicht	ihre	ganze	Pracht	
entfaltet	 hat,	 Bäume	 und	 Sträucher	 ihre	
Blätter	noch	wenig	ausgetrieben	haben.
Andererseits	beherbergt	unsere	Gegend	an	
der	 Frankenhöhe	 und	 in	 der	 Windsheimer	
Bucht	auch	eine	Menge	von	Brutvogelarten,	
die	z.T.	das	ganze	Jahr	bei	uns	leben.
Sowohl	einen	Zugvogel	wie	einen	„Einhei-
mischen“	wollen	wir	uns	heute	etwas	näher	
anschauen	 –	 und	 außerdem	 besondere	
„Dauergäste“	auf	dem	Fernmeldeturm	und	
den	Getreideäckern	nicht	vergessen!

Vögel in und um Burgbernheim – Frühjahr 2011
Im „Gründlein“: das Teichhuhn

Auf	 den	 Ge-
wässern	 im	
sog.	Gründlein	
ist	 schon	 seit	
einigen	Jahren	
ein	 Teich-
huhnpaar	 zu	
beobachten,	
welches	 dort	
auch	 brütet	
und	im	Vorjahr	
m i n d e s t e n s	
zwei	 Junge	
aufzog.
Das	Teichhuhn	

(Gallinula	 chloropus,	 auf	 deutsch	 etwa	
grünfüßiges	 Hühnchen)	 gehört	 nicht	 zur	
Ordnung	der	Hühnervögel,	wie	man	vermu-
ten	könnte,	sondern	zu	den	Kranichvögeln	
und	dort	zur	Familie	der	Rallen.	Bei	uns	ist	
das	Teichhuhn	keine	Seltenheit,	aber	scheu	

-	oder	auch	nicht!	Ist	es	einmal	an	den	Men-
schen	 gewöhnt,	 wie	 etwa	 in	 Parkanlagen	
(auch	in	unseren	Großstädten)	lässt	es	sich	
recht	 gut	 beobachten,	 allerdings	 nicht	 so	
häufig	wie	sein	naher	Verwandter	das	Bläss-
huhn	(welches	wir	übers	Jahr	z.	B.	am	Land-
schaftssee	oder	auf	den	Klärteichen	beob-
achten	können).	„Unser“	Teichhuhnpaar	aus	
dem	Gründlein	gehört	zur	scheueren	Sorte	
und	 verschwindet	 schnell	 im	 Strauchdi-
ckicht	 am	 Teichrand,	 wenn	 sich	 Menschen	
oder	 auch	 Hunde	 nähern	 (die	 man	 darum	
hier	nicht	frei	 laufen	 lassen	sollte).	Aus	der	
Deckung,	z.B.	ruhig	im	Auto	sitzend,	lassen	
sie	 sich	 jedoch	 lange	 Zeit	 auch	 bei	 ihren	
„Landgängen“	(s.	Foto)	beobachten.
Gut	 erkennbar	 sind	 die	 erwachsenen	
Teichhühner	auf	jeden	Fall:	durch	die	bunte	
Schnabelfärbung	 (gelbe	 Spitze	 und	 rotes	
Stirnschild	 sowie	 durch	 die	 grünen	 Beine	
und	weißen	Flankenlinien,	die	sich	deutlich	
vom	schwarzbraunen	Federkleid	abheben).	
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Die	 heranwachsenden	 Jungvögel	 sind	
graubraun	und	 darum	 weniger	 gut	 auszu-
machen.

Das	 Teichhuhn	 ernährt	 sich	 hauptsächlich	
von	 Pflanzen	 und	 von	 Kleintieren	 (Insek-
ten),	 die	 sein	 Lebensraum	 (Uferzonen	 und	
Verlandungsgürtel	 langsam	 fließender	
Gewässer)	zu	bieten	hat.
Ein	 interessantes	 Sozialverhaltens	 ist	 bei	
der	 Aufzucht	 der	 Jungen	 beobachtet	
worden:	 Da	 die	 zwei	 bis	 drei	 Jahresbruten		
recht	schnell	aufeinander	folgen,	helfen	die	
Jungvögel	der	vorausgegangenen	Brut	oft	
bei	der	Aufzucht	der	nächsten.

Diese	 Rallenart	 steht	 noch	 nicht	 auf	 der	
Roten	Liste	der	gefährdeten	Arten.	Ihr	Fort-
bestand	wird	aber	durch	Freizeitbetrieb	 (!)	
sowie	Ausbau	und	Säubern	von	Gewässern	
z.T.	schon	erheblich	beeinträchtigt.
Leider	gelang	es	nicht,	das	Paar	in	einem	Bild	
einzufangen.	 Die	 beiden	 Aufnahmen	 sind	
Mitte	April	aus	dem	Auto	heraus	gemacht,	
eins	davon	auf	sehr	kurze	Entfernung.

Der Bruchwasserläufer auf der 
„Breiten Wiese“
Westmittelfranken	liegt	nicht	wie	etwa	das	
Lahntal	bei	Marburg	oder	die	Insel	Fehmarn	
auf	 einer	 der	 großen	 Vogelzugrouten	 Mit-
teleuropas,	 auch	 wenn	 wie	 im	 März	 �009	
schon	 mal	 ein	 kleiner Kranichtrupp	 auf	
der	 Breiten	 Wiese	 ein	 paar	 Tage	 lang	 be-
obachtet	 werden	 konnte.	 Das	 sind	 seltene	
Ausnahmen.
Jedes	 Jahr	 aber	 rasten	 im	 Frühjahr	 z.B.	 im	
Bereich	 der	 Burgbernheimer	 Kläranlage	
einzelne	oder	kleine	Trupps	von	Watvögeln	
(Limikolen).	 Der	 Flussuferläufer	 lässt	 sich	
z.B.	Jahr	für	Jahr	hier	einige	Tage	blicken.	
In	diesem	Jahr	konnte	im	April	ein	paar	Tage	
lang	eine	Gruppe	von	Bruchwasserläufern	
(Tringa	 glareola)	 beobachtet	 und	 fotogra-
fiert	 werden.	 Sie	 gehören	 zur	 Familie	 der	
Schnepfenartigen	 innerhalb	 der	 großen	
Ordnung	der	Wat-	und	Möwenvögel.	
Bruchwasserläufer	 sind	 eher	 kleine,	
unscheinbare	 und	 darum	 gut	 getarnte	

Watvögel.	 Wie	 groß	 oder	 besser	 wie	 klein	
dieser	oft	auf	Schlamm-	oder	Überschwem-
mungsflächen	 bei	 uns	 rastende	 Vogel	
ist,	 zeigen	 die	 Fotos:	 einmal	 äugt	 er	 in	 die	
Kamera	vor	einem	Blässhuhn	stehend	(dem	
nahen	 Verwandten	 des	 o.g.	 Teichhuhns).		
Die	 zwei	 anderen	 „waten“	 vor	 einem	 Pär-
chen	von	Reiherenten	(links	das	Weibchen,	
rechts	 das	 Männchen	 im	 sog.	 Prachtkleid	
zur	 Zeit	 der	 Balz).	 Diese	 kleine	 Tauchente,	
die	mittlerweile	regelmäßig	und	mit	Erfolg	
an	 den	 Burgbernheimer	 Gewässern	 brü-
tet,	 gehört	 zu	 den	 sog.	 expandierenden	
Arten.	 Die	 Reiherente	 wandert	 seit	 etwa	
100	Jahren	aufgrund	von	Klimawandel	und	
Veränderung	 des	 Nahrungsangebots	 (Eu-
trophierung,	 Invasion	 der	 Wandermuschel	
etc.)	 ins	 westliche	 Mitteleuropa	 aus	 dem	
Norden	her	ein.

Beim	 Bruchwasserläufer	 liegen	 die	 Dinge	
genau	 andersherum:	 Er	 brütet	 mittler-
weile	 nur	 noch	 sehr	 selten	 bei	 uns,	 wenn	
überhaupt	 dann	 in	 Norddeutschland.	 Sein	
Hauptbrutgebiet	findet	er	jetzt	in	der	nörd-
lichen	Waldzone	(Tundra)	von	Skandinavien	
bis	zum	Pazifik	zur	Halbinsel	Kamtschatka.	
„Unsere“	Bruchwasserläufer	haben	vielleicht	
als	sog.	„Langstreckenzieher“	schon	mehre-
re	tausend	Kilometer	in	den	Flügeln,	wenn	
sie	-	aus	ihrem	Winterquartier	im	tropischen	
oder	südlichen	Afrika	oder	auch	neuerdings	
von	 der	 Atlantik-	 und	 Mittelmeerküste	
Nordafrikas	kommend	-	beim	Durchzug	 in	
den	hohen	Norden	bei	uns	für	wenige	Tage	
Station	machen.
Dieser	kleine	Vogel	„schafft“,	was	für	einen	
Langstreckenzieher	nicht	verwundert,	 	nur	
eine	 Brut	 pro	 Jahr	 mit	 bis	 zu	 vier	 Jungen.	
Diese	 und	 sich	 selbst	 ernährt	 er	 mit	 Land-	
und	 Süßwasserinsekten,	 kleinen	 Krebstie-
ren	und	Weichtieren.

Wanderfalke und Wiesenweihe
„Rund	 ein	 Viertel	 der	 europäischen	 Tier-
arten	 -	 darunter	 Säugetiere,	 Amphibien,	
Reptilien,	Vögel	und	Schmetterlinge	 -	sind	
heute	 vom	 Aussterben	 bedroht“,	 vermel-
dete	Anfang	Mai	der	EU-Umweltkommissar	
J.	Potocnik.	
Das	klingt	nicht	nur,	das	ist	alarmierend.
Glücklicherweise	 gibt	 es	 besonders	 in	
unserer	 Region	 schon	 seit	 Jahren	 einige	
Initiativen,	 bei	 denen	 Naturschutzorga-

nisationen,	 Politik	 und	 (Land)Wirtschaft	
zusammenarbeiten,	 um	 diese	 Tendenz	 zu	
stoppen.	

Zwei	 besonders	 gefährdete,	 weil	 höchst	
seltene	 Vogelarten,	 stehen	 u.a.	 dabei	 im	
Brennpunkt.
Beim	Burgbernheimer	Wanderfalken,	dem	
einzigen	Brutpaar	 im	Landkreis,	kann	man	
vermelden:	 „The	 same	 procedure	 as	 every	
year“.
Das	Paar	brütet	(höchstwahrscheinlich)	wie-
der	 auf	 dem	 Fernmeldeturm.	 Dort	 haben	
ihm	schon	vor	einigen	Jahren	Vogelschützer	
(LBV)	 und	 Fernmeldeturmbetreiber	 als	 Er-
satz	für	einen		Brutfelsen	einen	Brutkasten,	
einen	 künstlichen	 Horst	 aus	 Kieselsteinen	
und	 Metalldach	 gebaut.	 In	 	 diesem	 „Nest“	
wurden	 �010	 drei	 junge	 Falken	 ausgebrü-
tet.	Heuer	konnten	wir	erste	Balzflüge	Ende	
Februar	 beobachten.	 Das	 Bild	 wurde	 am		
�5.	April	(Ostermontag)	aufgenommen	und	
zeigt	 (vermutlich)	 das	 Weibchen,	 das	 auf	
das	Männchen	mit	Futter	wartet.

„The	 same	 procedure..“	 gilt	 auch	 für	 die	
Wiesenweihe.	 Dieser	 einst	 einheimische,	
höchst	 elegante	 Greifvogel,	 der	 in	 Feucht-
wiesen	 brütete,	 war	 in	 Mitteleuropa	 fast	
ausgestorben.	 Eines	 der	 aufwendigsten	
und	 mittlerweile	 auch	 erfolgreichsten	 Ar-
tenhilfsprogramme	hat	ihm	seit	den	1990er	
Jahren	 	 neue	 Brutplätze	 in	 Getreideäckern	
gesichert.	 In	 Mainfranken	 	 brütete	 mit	 ca.	
130	 erfolgreichen	 Brutpaaren	 die	 größte	
Population	in	Mitteleuropa,	viele	davon	im	
Landkreis	 NEA,	 und	 einige	 wenige	 immer	
wieder	(so	hoffentlich	auch	dieses	Jahr)	bei	
uns	zwischen	Bergtshofen	und	Buchheim.	
Doch	das	ist	eine	eigene	Geschichte.

Literatur: 	 Gensbol,	 B.,	 Thiede,W.:	 Greifvögel	 (blv,	
�004)	Fünfstück,	 H.-J.	 u.a.:	 Taschenlexikon	 der	Vö-
gel	in	Deutschland	(Quelle	&	Meyer	�010)
Moning,	 Chr.	 u.a.:	 Grundkurs	 Vogelbestimmung	
(Quelle	&	Meyer	�010)
Bezzel,	E.:	Vögel	–	BLV-Handbuch	(blv	�006)
Svensson,	L.,	Mullarney,	K.Zetterström,	D.:	Der	Kos-
mos-Vogelführer	(Franck-Kosmos	�011)
Gudrun	&	Andreas	Pauldrach	�011-05																											
								Fotos	©	A.Pauldrach-�011
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Wir	 befinden	 uns	 im	 Jahr	 1913.	 Am	 18.	
April	 gründen	 �0	 Männer	 des	 1000-jäh-
rigen	 Dorfes	 Schwebheim	 einen	 Män-
nergesangverein	 und	 geben	 ihm	 den	
liebenswerten	Namen	„Sängerlust“.	Vom	
heimatlichen	 Gefühl	 zu	 Schwebheim	 in-
spiriert,	dort	wo	auch	die	Quelle	der	Aisch	
ihr	 wertvolles	 Wasser	 spendet,	 gelangte	
als	erstes	Lied	„Wenn	die	Quellen	silbern	
fließen“	alsbald	zur	Aufführung	und	sollte	
lange	 Zeit	 nachwirken.	 Zwischen	 den	
beiden	 folgenden	 Kriegen	 löste	 sich	 der	
Verein	 auf,	 um	 sich	 der	 nationalsozialis-
tischen	 Gleichschaltung	 zu	 entziehen.	
Schwebheimer	 Familien	 blieb	 es	 nicht	
erspart,	dass	sie	bald	um	ihre	gefallenen	
und	 vermissten	 Angehörigen	 nunmehr	
zweier	 furchtbarer	 Kriege	 trauern	 muss-
ten.	“In	Freud	und	Leid	zum	Lied	bereit“	
-		so	steht	es	auf	unserer	Vereinsfahne.

Mit	 der	 nach	 der	 Währungsreform	
langsam	 besser	 werdenden	 Situation	
verdoppelte	sich	die	Einwohnerzahl	und	
der	Schwebheimer	Gesangverein	konnte	
bereits	 1950	 mit	 �0	 Aktiven	 neu	 begin-
nen,	der	jungen	Generation	das	wertvoll	
zu	erhaltende	Liedgut	zu	vermitteln	und	
festliche	Anlässe	zu	umrahmen.	

Im	Februar	1994	kamen	endlich	die	Frau-
en	 des	 Ortes	 zur	 dringend	 benötigten	
Verstärkung	der	Männer	-	und	das	gleich	
zu	zwölft!	Heute	umfasst	die	Sängerschaft	
�3	Aktive.	

Aber	noch	einmal	zurück	in	die	„gute	alte	
Zeit“,	denn	zwei	Jahre	vor	der	Gesangver-
einsgründung	 hielt	 bereits	 eine	 tiefgrei-
fende	 Hightech-Neuerung	 Einzug	 in	 das	
kleine	Dorf	Schwebheim:	Im	Frühjahr	1911	
wurde	 der	 Ort	 für	 kaiserreichsdeutsche	
Verhältnisse	außergewöhnlich	früh	an	ein	
öffentliches	 Stromnetz	 angeschlossen	
-	 eine	 neue	 Zeit	 begann.	 Komfortabler	
wurde	 das	 Leben,	 vielfach	 auch	 leichter,	
und	die	Landwirtschaft	profitierte	zuneh-
mend	 von	 den	 neuen	 elektrischen	 An-
triebsmöglichkeiten.	Vor	allem	aber	hielt	
das	elektrische	Licht	 in	den	Straßen	und	
in	den	Häusern	des	Dorfes	Einzug.		

Doch	 wie	 es	 dazu	 kam	 und	 womit	 alles	
weiterging,	 das	 wird	 Thema	 unseres	
Festes	 am	 �3.	 und	 �4.	 Juli	 dieses	 Jahres,	
das	 vorzumerken	 sich	 lohnt.	 100	 Jahre	
Schwebheim	 unter	 Strom:	 im	 Lied	 und	
Schlager.	 Wir	 laden	 dazu	 Gesangvereine	
ein,	 sodass	 aus	 den	 vergangenen	 Jahr-
zehnten	 viele	 Lieder,	 Gassenhauer	 und	

Schlager	 gesungen	 werden,	 	 die	 sicher	
zum	Mitsingen	reizen.	

Die	vergangene	Epoche	wird	noch	einmal	
sichtbar.	 Zum	 Rahmenprogramm	 sollen	
auch	 eine	 Ausstellung	 damaliger	 elek-
trisch	betriebener	Geräte	und	Armaturen	
sowie	griffige	Vorträge	mit	vielen		interes-
santen	Bild-Projektionen	gehören.	Ideen,	
Geschichten,	Informationen	und	Beiträge	
dazu	sind	uns	sehr	willkommen.

Durch	 unser	 Singen	 leisten	 wir	 einen	
wertvollen	Beitrag	zum	kulturellen	Leben	
in	 unserer	 Gemeinde.	 Wir	 sind	 eine	 auf-
geschlossene,	 weltoffene,	 politisch	 und	
konfessionell	neutrale	Gemeinschaft,	die	
Geselligkeit	 und	 kameradschaftliches	
Beisammensein	pflegt	und	einen	Teil	 ih-
rer	Freizeit	dem	Chorgesang	widmet.

Unser	 Liederschatz	 beinhaltet	 deutsche	
Volkslieder,	flotte	und	getragene	Weisen,	
geistliche	 Lieder,	 europäisches	 Liedgut	
und	 natürlich	 fränkische	 Lieder.	 Gleich-
zeitig	bemühen	wir	uns,	für	die	junge	Ge-
neration	 interessant	 zu	 sein	 und	 blicken	
zunehmend	auf	die	aktuell	verwendbare	
Musik.	
Stetig	arbeiten	wir	an	einem	Medien-Ar-
chiv	 mit	 Bild-	 und	 Tondokumenten	 un-
serer	 heutigen	 und	 früherer	 Aktivitäten	
in	 und	 um	 Schwebheim.	 Diese	 Arbeiten	
werden	 wir	 auch	 der	 interessierten	 Öf-

fentlichkeit	 per	 DVD	 oder	 CD	 zur	 Verfü-
gung	stellen.		
Singen	 hebt	 unser	 aller	 Stimmung,	 baut	
Stress	 und	 Ängste	 ab,	 sorgt	 für	 eine	
gute	Atmung	und	fördert	 insgesamt	das	
Wohlbefinden.	 Vielleicht	 haben	 Sie	 Lust	
bekommen	 mitzumachen,	 mögen	 gute	
Töne	 und	 singen	 gerne,	 dann	 sind	 Sie	
genau	richtig.	Scheuen	Sie	sich	nicht,	uns	
anzusprechen	 oder	 kommen	 Sie	 einfach	
mal	 bei	 einer	 Probe	 montagabends	 im	
Schwebheimer	Gemeindehaus	vorbei.

Vielleicht	 sind	 Sie	 ja	 bei	 unserer	 100-
Jahrfeier	 im	 Sommer	 �013	 aktiv	 oder	 als	
Gast	 dabei,	 dort	 wo	 die	 Quellen	 silbern	
fließen.

Kontaktdaten:
1.	Vorstand	Burkhard	Mandelkow
Schwebheim	Schulstraße	7
91593	Burgberheim
Tel.	09841-40-1189

Der Gesangverein Sängerlust aus Schwebheim 
stellt sich vor
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Kochbuch!

Bitte Postkarte senden mit der Antwort an: 
Anja Hufnagel · Schulstraße 10/OT Schwebheim · 91593 BurgbernheimD
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n. Kennen	Sie	diese	Stelle	in	Burgbernheim,	an	der	diese	
Stein-Skulptur	zu	finden	ist.	An	10	Gewinner	mit	der	
richtigen	Lösung	verlosen	wir	je	ein	Kochbuch.

? ?

?

REDAKTIONSSCHLUSS:	

für	die	Ausgabe	Nr.	18	am	9. Juli 2011
ist	der 30. Juni 2011.
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Zum	19.06.�011	ziehe	ich	mit	meiner	Na-
turheilpraxis	in	die	Räume,	Kapellenberg-
str.5	in	Burgbernheim,	um.	
Ich	würde	mich	freuen	Sie	zu	einem	Tag	
der	offenen	Tür	von	10	bis	17	Uhr	dort	be-
grüßen	zu	dürfen.	Feiern	Sie	mit	mir	mit	
Sekt	 und	 kleinen	 Häppchen	 meine	 neu	
gestallteten	Räume.

am 9.07.2011, von 13.30 – 16.30 uhr	
ihr	 5-	 jähriges	 Bestehen	 und	 ich	 lade	
herzlichst	 zu	 einem	 Tag	 der	 offenen	 Tür	
ein.	 Die	 Schirmherrschaft	 hat	 Hr.	 Kühl,	
Pädagogischer	 Leiter	 des	 Gesundheits-
amtes	übernommen	und	wird	über	unser	
Netzwerk	 und	 unsere	 Zusammenarbeit	
berichten.

Neben	 dem	 Vorstellen	 meiner	 heilpäda-
gogischen	Arbeitsfelder	sind	Mitmachak-
tionen	für	die	ganze	Familie	geplant.		

Anzeige

Die Mobile Heilpädagogische Praxis 
am Lindenhof feiert 

Einige	 Überraschungsgäste	 haben	 sich	
auch	schon	angemeldet.

Neugierig	geworden	und	ein	wenig	Zeit?
Dann	schauen	sie	doch	einmal	vorbei.
Wir	freuen	uns	auf	viele	Begegnungen

Kuboth Anita,
Staatlich	 anerkannte	 Heilpädagogin,	 Moto-
pädagogin,	 Erzieherin,	 Zertifizierte	 Eltern-
kursleitung	beim	Dt.	Kinderschutzbund.

www.hmk-ottenhofen.de

Anzeige

Naturheilpraxis Döring zieht um.
Meine	Therapieformen	sind	weiterhin	die	
Traditionelle	 chinesische	 Medizin	 (Aku-
punktur,	Ernährungsberatung,	Qi	Gong)	
und	Reflexzonenbehandlungen.

Ich	freue	mich	auf	Ihr	kommen

Ihr Roland Döring

IMPRESSUM:herausgeber:
Stadt	Burgbernheim
Rathausplatz	1
91593	Burgbernheim
Telefon:	09843/309-0	oder	09843/309-�0
E-Mail:	mitteilungsblatt@burgbernheim.de

herstellung, satz, druck:
Druck	+	Papier	Meyer	GmbH
Südring	9
91443	Scheinfeld
Telefon:	0916�/9�98-0
Telefax:	0916�/9�9850
E-Mail:	info@meyer-druck.com

anzeigenberatung:
Anja	Hufnagel
Schulstraße	10
91593	Burgbernheim	-	OT	Schwebheim
Telefon:	09841/80�84
Mobil:	0170/5874456
E-Mail:	hufnagel-r@t-online.de

Heimat-Bi lder-Rätse l

?

?

A N Z E I G E N -
VERWALTUNG:

Anja	Hufnagel

09841-80284
0170-5874456
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• Hardware- & Softwareverkauf
• Mobilfunk
• DSL-Anschlschlüsse
• Netzwerkplanung
• Installation von PCs (auch Fremdprodukte)

E D V
Dienstleistungen
VOLKER ZELLER

Tel. 09843/93 6958

info@edv-volker-zeller.de

!!! Die Termine beachten !!!
Überprüfung der Feuerlöscher

Bitte Informieren Sie auch Ihre Nachbarn und Bekannten

Auch 2011 bieten wir Ihnen die Möglichkeit Ihre Feuerlöscher
KOSTENGÜNSTIG ÜERPRÜFEN ZU LASSEN

(nicht mit der örtlichen Feuerwehr)

Überprüfungszeitraum innerhalb 24 Monate

Prüfgebühr 6 Kg Auflade - Feuerlöscher ab nur 10 €

Termine

Ort Datum Uhrzeit

Marktbergel bei
Landmaschinen Göß Freitag,den 20.5.2011  17°° Uhr bis 18°° Uhr

Burgbernheim beim
Gasthaus Weißes Roß Samstag,den 21.5.2011 10°° Uhr bis 11°° Uhr

Beachten Sie auch unsere aktuellen Angebote über:

Feuerlöscher aller Art, Rauchmelder, Löschdecken usw.

1 x 6 l Schaumaufladelöscher  incl. Mwst.  150.- €uro

!Rauchmelder retten Leben!

Bei uns werden Sie in Sachen Brandschutz  umfassend beraten!

Werksvertretung Brandschutztechnik Feuerwehrbedarf

Jürgen Amtmann
Hombeer 14
91480 Markt Taschendorf
Tel.: 09552/7829
Fax: 09552/7284
Mobil: 0171/7185238

Prüf- und Fülldienst für Handfeuerlöscher
Prüfdienst für RWA – Anlagen

Geprüfte Feuerlöscher sind ihre eigene FEUER ABWEHR
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M. Kramer - Schmidt
Burgbernheim - Wassergasse 6

Tel. 09843 - 786
Änderungen und Neuanfertigungen

für Damen und Herren

Schneiderei

Elektro-Unger
Beratung · Verkauf · Reparatur · Installation

Kundendienst · Natursteinheizung
91593 Buchheim · Hauptstraße 2 · Tel. 09847/95911

Wir installieren 
Photovoltaik-Anlagen
 b a y e r n w e i t 
- auch für SIE!
Rufen Sie uns an:

UVP: € 469,-*

Jetzt zum Jubiläums-
preis von nur:

€ 359,-
Solange Vorrat reicht, 
bis 30.09.2011

UVP: € 899,-*

Jetzt zum Jubiläums-
preis von nur:

€ 699,-
Solange Vorrat reicht, 
bis 30.09.2011

Über 20% 
sparen!

50 Jahre Honda 
in Deutschland

* Unverbindliche Preisempfehlung der Honda Deutschland GmbH

Honda Laubbläser 
HHB 25
Mikro-4-Takt-Motor mit 25 ccm //
geringe Lautstärke // minimale 
Vibrationen für ermüdungs-
freies Arbeiten // 70 m/s Luft -
geschwindigkeit // 4,5 kg leicht //
Inkl. Anti-Icing-Kit

Honda Benzinrasenmäher 
HRG 536C SD
53 cm Schnittbreite // Radantrieb //
Super-Leichtstart // Einfach starten
und los – dank Autochoke // Bis zu
30% leiser, als gesetzlich vor ge -
schrieben // Leistungsstark und
zuverlässig // Beste Fang- und
Schneidleistung // Mulchsatz
optional erhältlich

Jetzt bei Ihrem Honda Fachhändler:

Mater_50Jahre-Angebote 2sp 0111_Mater_50Jahre-Angebote 2sp 0111  06.01.11  15:48  Seite 1

Kapellenbergstraße 5
91593 Burgbernheim

19. Juni 2011, von 10-17 Uhr

Tag der 
         offenen Tür

... und das auch  noch:

Ohne Druck lefft nix! Tel.  0 9162 / 9298- 0
Druck + PaPier Me yer ·  914 43 ScheinfelD

Woher soll ich wissen, 
was ich denke, bevor ich 

gehört habe, was ich sage.
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Köstner - Umzugsservice
individuelle Beratung
Sondertransporte
Einlagerungen
private und gewerbliche Umzüge
Schreiner-/Küchenaufbauservice
Zwangsräumungen/
Haushaltsauflösungen

Ernst Eichner
Bahnhofstraße 4
91456 Diespeck
Tel. (09161) 668 117
Fax (09161) 668 180

Helga Kunze
Umzugsberaterin
Obertiefer Straße 48
91438 Bad Windsheim
Tel. (09841) 40 38 47

www.koestner.de

Richard Köstner AG

Ruhige Waldlage, 3 km bis Burgbernheim Ausgangs –und Schnittpunkt markierter Wanderwege.
Wir empfehlen: Forellen aus unserem Quellwasserbecken sowie Fränkische und andere Spezialitäten, hausgebackene Kuchen 
und Torten. Räumlichkeiten für Familienfeiern. Separate Räume für ca 70 Personen sowie Gästezimmer mit Dusche WC.

Erleben Sie bei uns „ Natur pur“

Inh.	Familie	Hofmann

91593	Burgbernheim
Nähe	Rothenburg	o.	d.	Tauber

Telefon	(0	98	43)	13	�1
Fax	(0	98	43)	�8	77

Mail:
Waldgasthof.Wildbad@t.-online.de

Internet:	
www.Waldgasthof-	Wildbad.de

-	Dienstag	Ruhetag	-

Unser 
Sonnenangebot 

für Euch!!!
Bei Anmeldung bis 30.06.2011

Lehrmittel gratis
und 50,- EUR Nachlass auf die Grundgebühr

Anmeldung jederzeit:
Tel. 0160/80 51521

Qualität zu wählen,

ist auch eine
Art zu sparen!!
























�1

Bei Ihrem Bosch Fachhändler:

Verbraucht im
Jahr nur 6 Monate 
Strom.

Ein A+++ Kühlgerät von 
Bosch ist 50 % sparsamer 
als ein vergleichbares 
A+ Modell.*

* 50 % sparsamer als der Grenzwert zur Energie-
Effi zienz-Klasse A+.

* 50 % sparsamer als der Grenzwert zur Energie-
Effi zienz-Klasse A+.

Es lädt ein: Das Keller-Team

zertifizierte Elternkursleitung

13.05. von 1600- 1830 LandArt für die ganze Familie. 
 Die Kunst die Seele baumeln zu lassen.
28.05., von 1300- 1600 Spiele mit dem Pferd. 13 – 16 Uhr./ Ort Ermetzhof
10.06., ab 1400 Uhr Nur nicht untergehen -  Floßbau als spannendes Erlebnis.
17.06., 1700- 1830 Uhr Zeigt her eure Füße...  Bereits Kinder haben Fußprobleme…
24.06., 1400- 1600 Uhr Workshop: LandArt auf einem Bauernhof

  Bitte voranmelden. Tel. 09843 /980584. 
Ort: Mobile Praxis Ottenhofen 34, 91613 Marktbergel, www.hmk-ottenhofen

Neue workshops:

A N Z E I G E N -
VERWALTUNG:

Anja	Hufnagel

09841-80284
0170-5874456



��

Mai/Juni  2011BurgBernheiM natürlich! nr. 17

Ihr Ansprechpartner :
 Jochen Baur

09842 /935 975

hih-mittelfranken.de

1 Team, Ihr Partner :

= 1 Lösung
Bad, Küche, Wohnraum …

Renovieren oder Neubau ?

Sie liefern uns Ihre Wünsche

– wir planen und realisieren

mit Festpreis-Garantie.

Unsere

Pläne

REDAKTIONSSCHLUSS:	
für	die	Ausgabe	Nr.	18	am	9. Juli 2011 ist	der 30. Juni 2011
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V i e l m a l i g

E i n m a l i g

D R U C K  +  P A P I E R

Druck + Papier Meyer GmbH   I   Südring 9   I   91443 Scheinfeld
Telefon: 09162 92980   I   Telefax: 09162 929850   I   www.druck-meyer.com



MAI
Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

14.05.�011 Mr.	X KjG	Burgbernheim

14.05.�011 �0:00 Liederabend MGV Roßmühle

15.05.�011 10:00 Wanderversammlung OGV Kapellenberg

�1.05.�011 14:00 Kindergartenfest Kindergarten Kindergarten

��.05.�011 06:00 Streuobstführung Treffpunkt:	Freibad

��.05.�011 09:00 Berglauf TSV Sportplatz

�6.05.�011 14:00 Geführte	 Waldwanderung	 mit	 Forstamtsrat	
Rimkus

Treffpunkt:	
obere	Bushaltestelle	in	Obernordenberg

�9.05.�011 13:00 Burgbernheim	singt	und	musiziert MuSiKunst

JUNI
Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

03.06.�011 11:00 Sommerfest SPD Markgrafenbau

03.06	bis	
05.06.�011 Zeltfestival FESCH Kapellenberg

03.06.	bis	
04.05.�011 Vorzelten	mit	Eltern KjG	Burgbernheim

04.06.�011 09:00 Konfi-Tag Ev.	Kirche Evang.	Gemeindehaus

05.06.�011 09:30 Silberne	Konfirmation Ev.	Kirchengemeinde Kirche	St.	Johannes

05.06.�011 14:00 Sommerfest Kath.	Kirchengem. Kath.	Gemeindezentrum

16.06.�011 14:00 Geführte	 Waldwanderung	 mit	 Forstamtsrat	
Rimkus

Treffpunkt:	 obere	 Bushaltestelle	 in	 Obernor-
denberg

19.06.�011 14:00 100	 Jahre	 Verschönerungsverein:	 Stadtfüh-
rung	„Was	uns	die	Häuser	erzählen“ Verschönerungsverein Treffpunkt	Marktplatz

�3.06.	bis	
�6.06.�011 Megafron	auf	Burg	Feuerstein KjG	Burgbernheim

�5.06.�011 �0:00 Sonnwendfeier TSV

�6.06.�011 11:30 Sommerfest Soldatenbund Hof		Gasthaus	„Weißes	Roß“

JULI
Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

0�.07.�011 19:30 Konzert	Jericho Evang.	Kirchengemeinde

03.07.�011 10:00 Gemeindefest Evang.	Kirchengemeinde Evangelisches	Gemeindehaus

07.07.�011 14:00 Geführte	 Waldwanderung	 mit	 Forstamtsrat	
Rimkus

Treffpunkt:	 obere	 Bushaltestelle	 in	 Obernor-
denberg

09.07.�011 19:00 Weinfest FFW Seilershof

09.07.�011 09:00 Konfi-Tag Ev.	Kirche Evang.	Gemeindehaus

10.07.�011 11:30 Sommerfest	/	Freibadfest DLRG Freibad

15.07	bis	
17.07.�011 Kreisjugendfeuerwehrtage

16.07.�011 Freitanz Kapellenberg

16.07.�011 14:00 Kinderkreativtag

16.07.�011 19:00 Spanferkelessen MGV Gasthof	„Zum	goldenen	Hirschen“

17.07.�011 09:30 Goldene,	Eiserne	und	Gnaden	Konfirmation Ev.	Kirche Kirche	St.	Johannis

17.07.�011 11:00 Sommerfest AWO Roßmühle

�1.07.�011 14:00 Geführte	 Waldwanderung	 mit	 Forstamtsrat	
Rimkus

Treffpunkt:	 obere	 Bushaltestelle	 in	 Obernor-
denberg

��.07.�011 19:00 Entlassfeier	9.	Klasse Schule

�3.07.	bis	
�4.07.�011 100	Jahre	Stromversorgung	Schwebheim Halle	Moll	in	Schwebheim

�4.07.�011 14:00 Sommerfest Schule Schule	Marktbergel

�9.07.�011 18:00 Hoffest Familie	Stoll Hof	des	Gasthauses	„Weißes	Roß“

30.07.�011 16:00 Sommerfest Skilanglaufclub Seilershof

V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r


